Regionalwerke
Baden

Technische Bedingungen Fernkalte

fiir Neuanschliisse sowie Anderungen bestehender Anschliisse an die
Fernkalte-Versorgungsnetze der Regionalwerke AG Baden

(TB-FK)

Ausgabe 05/2026



Technische Bedingungen «Fernkalte» Seite 2/7

Version: 1

Inhaltsverzeichnis
1. GeltUNGSDEIEICK ...ttt e e e b bt e e e e e e 3
2, Begriffsbestimmungen und Verantwortungsbereich ................cccooii e 3
2.1 Eigentum und Instandhaltung durch RWB ................ooiiiiiiiiiiii e reeeeereeeeerernenne
2.2 Eigentum und Instandhaltung durch Kunde....................c..ouuiiiiiiiiiiiiiiie e eeeeeeeeeeeneene
3. TechniSChe Daten.............. e ettt et e e e et e e e e e e e e e e e e e e e e e e nneneeeas 4
K B - 11 (=1 1 - o -1 P SO UUPPRPPPRRNE
3.2 BetrieDSAIUCKE .........oooiiiii ettt ettt e e e sttt e e e sttt e e e aate e e e e anteeeeeanteeeeeanteeaeaan
T T 1= 13 oY1 =1 U] - o NSRS SPPRRPR
4 Kaltelibergabestation................ooo e 4
5 6= 11 =T o =Y T o 1= oSSR 5
6 LeitteCRhNIK ... et e e e e e e e e e e e e e e e er e e e e e e e e aaae 5
7. TeChNIKFAUM ... et e et e e e e et e e e e e e s b et e e e e e e e e e aanrnneeas 5
8 K IEEIMESSUNG ...ttt e ettt e e e ra bt e e e oa b et e e e eabe e e e e aabe e e e e anbeeeeeanbeeeesaneeeeeaans 5
9 Kontrolle und Inbetriebnahme ... e 6
10. Dokumentation auf der Kundenanlage ................c.ooviiiiiiiiiiiiiic e 6
(P = 1= £ 1= o T PP PPPPTR 6
12, INSEANARAIUNG. ... et e e s e e e be e e e e 7
13. Abgrenzung Instandhaltung /REVISION ..............cooiiiiiiiiiii e 7
Anhénge

1. Leistungsmerkmale Armaturen «Fernkalte»
2. Prinzipschema «Hausstation Kalte»

Klassifizierung: Offentlich Regionalwerke AG Baden Copyright © 2026



Technische Bedingungen «Fernkalte» Seite 3/7

Version: 1

1. Geltungsbereich

Die technischen Bedingungen Fernkalte (nachfolgend TB-FK genannt) gelten fir die Teile der Kélteverteilung,
welche den Betrieb des Fernkaltenetzes beeinflussen. Insbesondere fiir die Ricklauftemperaturen und die
hydraulischen Schaltungen zwischen den Kundinnen und Kunden (nachfolgend Kunde genannt) und der
Regionalwerke AG Baden (nachfolgend RWB genannt).

Sie gelten in der jeweils giltigen Fassung auch fur Auswechslungen von bestehenden Anlagen und
Anlagenteilen. RWB (Fernkalteversorgung) kann eine ausreichende Kalteversorgung nur dann gewahrleisten,
wenn die technischen Bedingungen bei der Planung und Ausflihrung sowie beim Betrieb der Anlagen eingehalten
werden. RWB behalt sich Uberdies vor, Anlagen, die den Anforderungen der technischen Bedingungen nicht
genlgen, nicht in Betrieb zu nehmen bzw. vom Betrieb auszuschliessen.

Die Einhaltung der technischen Bedingungen gewadhrleistet die Versorgungssicherheit der gesamten
Fernkalteversorgung und tragen zu einem sicheren und wirtschaftlichen Betrieb bei. Die TB-FK kbnnen von RWB
jederzeit aktualisiert werden.

2. Begriffsbestimmungen und Verantwortungsbereich

Der Aufbau einer Hausstation entspricht der schematischen Darstellung im Anhang. Die Eigentums- und
Zustandigkeitsabgrenzungen ergeben sich wie folgt:

Netzanschluss: Umfasst das Leitungsstick ab der Versorgungsleitung bis zu den Absperrarmaturen beim
Hauseintritt ins Gebaude des Kunden.

Kaltelibergabestation: Ist die Verbindung zwischen der Anschlussleitung und der
Haustechnikanlage/Kalteverteilung. Sie dient zur vertragsgemassen Abgabe der Kalte an die Kalteverteilung und
zur Messung des Kaltebezugs. Die Kalte wird indirekt Uber einen Kaltetauscher (nachfolgend Kaltetauscher
genannt) an die Kalteverteilung Ubertragen.

Kalteverteilung: Umfasst die Kaltegruppen, Armaturen, Regulierung und Expansionsanlage.

2.1 Eigentum und Instandhaltung durch RWB

Im Eigentum der RWB stehen:
a) Fernkalteverteilnetz (Haupt- bzw. Erschliessungsleitung)
b) Anschlussleitung auf 6ffentlichem Grund
c) Kaltezahler

Die Instandhaltung des Kaltetauschers und des Zahlers erfolgt durch RWB. Die Kosten dafir sind durch den
Kunden zu tragen.

2.2 Eigentum und Instandhaltung durch Kunde

Im Eigentum des Kunden stehen:
a) Anschlussleitung auf privatem Grund
b) Kaltelibergabestation mit Kaltetauscher (Instandhaltung erfolgt durch RWB)
c) Kalteverteilung/Haustechnikanlage

Die Kalteubergabestation wird als Ganzes von RWB geliefert. Der Einbau erfolgt durch den Kunden gemass den
Vorschriften der TB-FK.

Fir den Betrieb der Kaltelibergabestation Gibernimmt der Kunde die Stromkosten.

Auf Wunsch kann die Kalteverteilung durch RWB erstellt und unterhalten werden. Hierfir erstellt RWB
vorgangig ein Angebot fur den Kunden.
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3. Technische Daten

3.1 Kaltetrager
Der Kaltetrager darf in den Anlagen des Kunden weder physikalisch noch chemisch verunreinigt werden.
Das Wasser im Fernkaltenetz ist aufbereitet.

Das Wasser wird direkt durch RWB eingespeist. Es darf kundenseitig kein Wasser in das Primarsystem
eingespiesen oder enthommen werden.

Anmerkung: Das Rohwasser (Trinkwasser) hat eine Harte von ca. 26-32 °f.

3.2 Betriebsdriicke
Die Anlagen werden fir folgende Druckstufen dimensioniert: PN 10.

Der Druckabfall der Anlagen beim Kunden, festgestellt nach den Absperrorganen bei den Hauseinfihrungen und
nach dem Vorlauf-Schmutzfanger, betragt maximal 0,5 bar.

3.3 Temperaturen

Die minimale fiir die Bemessung der Anlagen sekundarseitig massgebende Vorlauftemperatur fir die Fernkalte
betragt ganzjahrig 10 °C.

Die Toleranz der Vorlauftemperatur betragt, wenn nichts anderes vereinbart wurde, +/- 2 °C, kontinuierlicher
Bezug vorausgesetzt.

Die Ricklauftemperatur des Sekundarnetzes darf 16 °C nicht unterschreiten.

Die Temperaturdifferenz zwischen primarem und sekundarem Rucklauf des Kaltetauschers (Gradigkeit) darf
2 °C nicht unterschreiten.

Die angegebenen Rucklauftemperaturen sind als Minimalmalwerte zu verstehen, nach Mdéglichkeit sind hdhere
Rucklauftemperaturen anzustreben. (Max 25 °C)

Bei fortwahrendem Uberschreiten des Volumenstromes durch zu tiefe Ricklauftemperaturen kann die
Fernkalteversorgung den maximalen Volumenstrom begrenzen.

4. Kaltelibergabestation
Die von RWB gelieferte Kélteubergabestation umfasst folgende Elemente:

a) primarseitige Regulierung

b) Absperrarmaturen

c) Schmutzfanger

d) Differenzdruckregler

e) komplette Messeinrichtung (inkl. Kaltezahler)
f) Kaltetauscher

g) Entleerungen und Entliftungen

h) Kalteddmmungen

Die Kaltelbergabe aus dem Fernkaltenetz erfolgt indirekt Uber Kaltetauscher, um die Kreislaufe zwischen
Fernkalte und Kalteverteilung hydraulisch zu trennen. Die vom Heizwasser des Fernkaltenetzes durchflossenen
Anlagenteile werden als primarseitig und die vom Wasser der Kalteverteilung durchflossenen Anlagenteile als
sekundarseitig bezeichnet. Die Trennung erfolgt durch den Kaltetauscher.

Kundenseitig sind folgende Voraussetzungen zu erfillen:
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a) Der erforderliche Platz ist nach Anweisungen der RWB zur Verfligung zu stellen.

b) Fir die Regulierung der Kalteverteilung (sekundarseitig) ist ein Signal zur Kalteanforderung an die
Kaltelibergabestation zu senden (gewlnscht 0-10 V Signal von der externen Regulierung). Nach
Rucksprache kdnnen auch andere Signale zugelassen werden.

c) Bei Umbauten und Erweiterungen der Regulierung (sekundarseitig) muss RWB beigezogen werden.
Eine Einbindung des Fernkaltereglers ist zwingend.

d) Es ist eine elektrische Erdung der Hausinstallation vorzusehen. Diese darf nur durch ausgebildetes
Fachpersonal ausgerichtet werden.

5. Kéltespeicher
Bestehende Kaltespeicher werden wenn moglich riickgebaut. RWB entscheidet von Fall zu Fall Gber die
Einbindung bestehender Speicher. Diese werden sekundarseitig eingebunden. Der oder die Kaltespeicher

bleiben im Eigentum des Kunden.

Bei Neuanlagen werden keine Speicher erstellt.

6. Leittechnik
Zur Optimierung eines wirtschaftlichen und sicheren Betriebes werden ab einer Anschlussleistung von >50kW
und kdnnen bis zu einer Anschlussleistung von 50kW folgende Betriebsdaten in die Leitstelle der RWB
Ubermittelt:

a) Primare und sekundare Vor- Ricklauftemperaturen sowie primare Durchflussmengen

b) Kalteleistungen

c) Reglereinstellungen und Stérmeldungen

d) Primarseitiger Vor-/ Riicklaufdruck
Mit dem Fernkalteregler kann zusatzlich eine Regelung von sekundaren Feldgeraten/Installationen erfolgen, um
Spitzenlasten zu reduzieren und den Energieverbrauch zu optimieren.

7. Technikraum

Die Kaltelbergabestation soll in einem abschliessbaren Raum untergebracht werden. Die Raumgrdsse richtet
sich nach dem Platzbedarf der eingebauten Anlagenteile.

Eine ausreichende Beleuchtung sowie eine Steckdose 230 V / 13 A fir Instandhaltungsarbeiten sind notwendig.
Der Raum sollte einen Bodenabfluss in die Kanalisation aufweisen.

Fir den Zugang durch RWB ist ein Schliisselrohr vorzusehen.

8. Kéaltemessung

RWB entscheidet von Fall zu Fall Gber die anzuwendende Messmethode und bestimmt die Zahl und Grosse der
Apparate.

Die Messeinrichtung ist mit einer Datenaufbereitung ausgertstet fir eine externe Datenubermittlung
(Fernablesung) von RWB.

Die Kaltemessung wird durch RWB plombiert. Plomben dirfen nur durch RWB entfernt werden. Beschadigte
Plomben sind RWB sofort zu melden.
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9. Kontrolle und Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme muss die gesamte Elektroinstallation fertig montiert sein und durch die zustandige
Installationskontrolle abgenommen sein.

RWB ist berechtigt, wahrend der Ausflhrungsarbeiten die von ihr als notwendig erachteten Kontrollen
durchzufihren.

Anlasslich der Druckprobe wird die Anlage durch den Vertreter der RWB hinsichtlich der Ausfiihrung gepriift und
abgenommen. Nach der Fertigstellung erfolgt die Inbetriebnahme im Beisein des Vertreters der RWB.

Der gewiinschte Termin flr die Inbetriebnahme der gesamten Kaltelibergabestation ist mindestens 5 Arbeitstage
im Voraus zu vereinbaren. Die Inbetriebnahme erfolgt im Beisein des Beauftragten der RWB und dem Kunden
oder dessen Vertreter.

10. Dokumentation auf der Kundenanlage

Mit der Ablieferung der Kalteverteilung missen am Aufstellungsort bzw. Betriebsort die folgenden aktuellen
Dokumente verflgbar sein:

a) Hydraulik- und Elektroschema;
b) Betriebs- und Instandhaltungsanleitung;
c) Grundeinstelldaten der Regler, der Steuerelemente und Armaturen der Kalteverteilung.

11. Betrieb

Die Plomben diirfen nicht entfernt werden. Stellt der Kunde oder der Installateur fest, dass Plomben fehlen oder
beschadigt sind, muss er dies RWB melden.

Eingriffe des Installateurs oder des Herstellers beschranken sich nach der Inbetriebnahme ausschliesslich auf
den Sekundarteil. Eingriffe auf der Primarseite sind nicht zulassig.

Die Absperrungen am Hausanschluss und an der Kalteibergabestation dirfen im Notfall fur stérungsbedingte
Instandsetzungsarbeiten oder auf Verlangen der RWB vom Kunden geschlossen, nicht aber wieder gedffnet
werden. RWB ist unverzlglich zu informieren.

Die Wiederinbetriebnahme erfolgt ausschliesslich durch RWB, ansonsten kostenpflichtige Schaden entstehen
kdnnen.

RWB und der Kunde sorgen auf eigene Kosten daflir, dass die ihnen gehdérenden Anlagenteile in einwandfreiem
Zustand gehalten werden.

Der Kunde hat alle Anlagenteile, wenn keine Kalte aus dem Fernkaltenetz bezogen wird, frostfrei zu halten.

Klassifizierung: Offentlich Regionalwerke AG Baden Copyright © 2026
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12. Instandhaltung

RWB sorgt dafiir, dass die von RWB gewarteten Anlagenteile (insbesondere Kaltezahler und Kaltetauscher) in
einwandfreiem Zustand gehalten werden. Die anderen Anlagenteile, welche auf dem Grundstick und in der
Liegenschaft des Kunden eingebaut sind, missen kundenseitig gewartet und instandgehalten werden.

Die Verflgbarkeit, Zuverlassigkeit und Betriebssicherheit der Anlagen werden auf wirtschaftliche Weise
gewahrleistet. Bei der jahrlichen Instandhaltung und bei laufender Betriebsiberwachung wird der
Energieverbrauch optimiert.

Es wird ein 24-Stunden-Pikettdienst 365 Tage im Jahr durch RWB bereitgestellt.

Auf Wunsch kann die Kalteverteilung (sekundarseitig) durch RWB instandgehalten werden. Hierflr wird zwischen
RWB und Kunde ein Wartungsvertrag erstellt.

13. Abgrenzung Instandhaltung /Revision

Instandhaltung;: Die Instandhaltung umfasst das Prifen der in folgender Tabelle aufgefiihrten Anlageteile.
Kosten welche hierdurch entstehen sind mit der Jahrespauschale von 540 Franken exklusiv
Mehrwertsteuer gedeckt.

Revision: Die Revision umfasst den Austausch der in folgender Tabelle aufgeflihrten Anlageteile.
Kosten welche hierdurch entstehen sind mit der Jahrespauschale von 540 Franken exklusiv
Mehrwertsteuer nicht gedeckt und muissen vom Kunden getragen werden.

Was: Eigentum: Instandhaltung: Revision:
Kaltezahler RwWB RWB RWB
Kombiventil Kunde RWB Kunde
Kaltetauscher Kunde RWB Kunde
Schmutzabscheider Kunde RWB Kunde
Absperrarmatur Kunde RWB Kunde
Entleerung Kunde RWB Kunde
Thermometer Kunde RWB Kunde
Temperaturfihler Kunde RWB Kunde
Manometer Kunde RWB Kunde
Druckflhler Kunde RWB Kunde
Luftschraube Kunde RWB Kunde
Steuerung / Regler Kunde RWB Kunde
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Anhang 3: Leistungsmerkmale Armaturen «Fernkalte»

Leistungsmerkmale der Armaturen der Fernkalte

Material aus Stahl; Temperaturbestandigkeit mindestens 30 °C
Alle Armaturen (ab 40kW Stationen) sind geflanscht. Dichtungen aus Grafit. Keine Buntmetalle.
Plattenwarmetauscher Edelstahl-gelotet.

Produktename

Merkmale

Regionalwerke
Baden

Absperrungen

Kugelhahn mit Gewinde bis 2 Zoll + Isol.
Verlangerung

Endabsperrklappe Ebro Z014 A ab DN 65
VL turkisblau RAL 5018
RL telemangenta RAL 4010

Komponentenbild

Schmutzfanger mit
Entleerungsschraube im Deckel

Siebkorb min. 1.0 mm

Luftschraube Sulzer

Ohne O-Ring
Zulassung Hochtemp.

Entleerung

Grosse min. DN 15 geschweisst

Manometer-/ Drucksensor- Absperrventil

Muss bei jedem Manometer bzw.
Drucksensor verbaut werden

Zur Absperrung der Manometer bzw.
Drucksensoren

Manometer

Inkl. Absperrorgan

Durchmesser 100mm

Fehlerklasse 1

Sichtscheibe mit Normalglas, nach Bedarf
mit Ol-Befillung

Sicherheitsklasse nach EN837-1: S1
0-16 bar

Thermometer

Mit verstarkten min. V2A Tauchrohren
Einbaulange dem Rohrdurchmesser
angepasst

Durchmesser 100mm

Fehlerklasse 1

Anzeigebereich Kélte

-10 — 60°C

Regelventil Druckunabhéngig

Arbeitsbereich muss dem maximalen
Differenzdruck im Netz entsprechen
(Standort spezifisch)

Es sind Druckunabhangige Abgleich- und
Regelventile von Danfoss zu verwenden

Kaltezahler

Batterie betrieben
Kommunikation zur Regelung per M-Bus
Lieferung durch RWB

Drucksensor

Max. zulassiger Druck muss 2.5x dem
Druckbereich entsprechen

Inkl. Absperrorgan

Zeitkonstante < 2ms

Speisung 24VDC

Analoger Ausgang 4-20mA

Nur nach Bedarf von RWB

Klassifizierung: Offentlich
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Produktename

Merkmale

Seite 2/2

Komponentenbild

Temperatursensor

= Passive Pt1000 Fihler
= Mit verstarkten Tauchrohren

Zwischenstiick mit Entleerung

= Zwischenstlick mit Entleerung
= Lieferung durch RWB

Klassifizierung: Offentlich

Regionalwerke AG Baden Copyright © 2024



1 | 2 3 4 5 6 7 8
_/ externes
Hausanschluss / Kéltelibergabestation (Lieferumfang RWB) |\ Steuersignal (0-10V) Kalteverbraucher 1* Kalteverbraucher 2*

Anbindung
Leitsystem RWB

HV
230V / 16A

N
/]

Fernkaltenetz

SWKI BT 102-01!

Wasserqualitdt gemass

2z

P
Ew
Zahler
Legende
D4 Riickschlagventil [N Energiemessung Z Entleerung
Vorlauf Rucklauf . ) ) o
______ Heizwasser % Kombiventil 6 Expansion m Regler ‘Kundenspezifisch, in Abgleich mit RWB
Responsible dep. | Technical reference | Created Approved
Kaltewasser @ Warmebezlger ¥ Luftschraube Sulzer @P Manometer Regionalwerke AG Baden mfl
g Kaltebezuger D}l Schmutzabscheider P? Druckfuhler Document type Document status
Prinzipschema V7.2
[E] Durchfluss-Regelventi ~ [N] Absperrklappe . Thermometer ‘ Regionalwerke Title, supplementary titie Date of issue Sheet
Baden —
p<1 Strangregulierventil <] Absperrarmatur Temperaturflihler Hausstation Kalte
01.04.2025 1/1
1 | 2 3 4 5 6 | 7 8




	1. Geltungsbereich
	2. Begriffsbestimmungen und Verantwortungsbereich
	2.1 Eigentum und Instandhaltung durch RWB
	2.2 Eigentum und Instandhaltung durch Kunde

	3. Technische Daten
	3.1 Kälteträger
	3.2 Betriebsdrücke
	3.3 Temperaturen

	4. Kälteübergabestation
	5. Kältespeicher
	6. Leittechnik
	7. Technikraum
	8. Kältemessung
	9. Kontrolle und Inbetriebnahme
	10. Dokumentation auf der Kundenanlage
	11. Betrieb
	12. Instandhaltung
	13. Abgrenzung Instandhaltung /Revision

